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No. 574. Wenn ich en Numpug mit 
den Philipp, was mein Hosband ig, 
izen, dann duhn ich mich so eckseite,» 
daß ich mit jedem stotte, wo mich ini 
den Weg komme dicht. Als e Ruhli 
itiege dann immer die Buioe e Spän-; fing un ich geb gar nictg drum, ob fie: 
es verdient heu, odder ob es mit fori 
tschennerel Prinzippels is. So geht 
es mich auch jem. Jch hen jetzt schon 
e paar mal die Mensche im Allgemeine 
gewhst un ich denke, daß es for de 
Wesen anch ganz appropoh ig, daß oies 
junge Fellersch ihren Schehr trieaet 
duhn eDie Winnnen un die Menn- 
sohls nn die junge Medercher hen 
schon von mich ihr Fett gekriegt un 

jetzt solle es anch emal die junge Fel- 
lersch hen. 

Die Kids wisse hardlie den Disse- 
renz zwischen en ickel nn en Penniz, 
dann frage se schon for Spendgeld. 
Un was dnhn se mit den Geld, wo mer 

se in sein mütterliche Unverstand 
gewwe dnht? Kändy un Sohdes kanse 
se nn Papplorn un ,Schuhin·agomm. 
Wenn se e wenig iilter wer’n. dann 
tkerd das Papplorn auggelott nn an 

seine Stell toinnie Sickexetts, wo fe an 

en Platz, wo mer in diesente Gesells- 
tchast nit gern menschene dnht, 
schmohkr. Wenn se noch e wenig älter 
wer’n, dann sind se mit ihren Spend- 
aeld nit mehr sättigfeii nn se streile 
tor e Rehs. Un wenn die ansbleiwe 
dnht, dann suche se sich en Schapp, wo 

se e wenig Geld verdiene könne« Am 
beste gleiche sc in en Grohßerstohr zu 
schaffe-, bikahg da könne se, wenn der 
Bahg nit ern-n is, alo e wenig nasche- 
Wenn se awwer erscht enial jede Woch 
e paar Dahler verdiene, dann lann mer 

es mit sie gar nit mehr stende. Wo 
sc früher in Siekret ihre Sickerett ge- 
schtnohlt hen, dnhn se das jetzt pobs 
lich oss Kohrs lriege se manche Ohr- 
seia dasor, awtver, das dnht auch nit 
viel gut, se dnhn es ennihau. So bei 
un bei reiche se das glorreiche Ehtsrh 
von verzehn Jahr, wo ans die Kinner 
Randies wer’n. Dann vers-man sie 
schon gar Ums meyr Juge, man-d mer 

kriegt dann teiteweg en Ennser wie-. 
,Wenn du mein Weg nit gkeiche duhst, 
sann kannst du es ja sage, ich kanni 
mei Lefve auch mitaus dich mache.«j 
Mer sieht, daß mer doch den Kerzetei 
ziehe deht un hält sei Fehs schnit. Es. 
nimmt auch nit lang, dann ziehe se 
mit e Mehdche etum, wo se ihr 
Schwieibatt kahle. Dann komme se 
gar nit mehr heim. Sobald wie se 
in den Stohr dorch sin, dann miete se 
die kleine Schnattiios; dann gehn se 
en den Pictfcherschob oddek in den 

Dtogfiohk un dann Mk ee hier eff 
Metel nn dort en Deicn un dann muß 
Das Mebdche noch beim genomme 
new un als e Nishi werd es dann so 
sz Uhr Rache, beiohe daß dee 
Junge Heer heimlminne bunt 

Dreht mer sich als Fee-m nn Mutter 
M den alte Mann besteige. denn 
Mke see »O wes. et is in me noch 
e Hid; laß ihn nor fein Inn sen. 
Jn e net Jahre ie ee bei-wer enm 
un dann is ee abtrechti«« Sell wär 
miet- enen en schöner Tren. awtpee to 
Ein die Wen-siehst Wenn es dann 
zu spät is, dann dann ie uner einem 
taioe Sei-me Well. mowee mee 
Mike enml e wenig weiter fes-eise. 
We den Md werd en junger Mann 
me dann gehe ee eeiedt ekeln lee. est 
Masse sich e Veii nn un wenn mer 

wn Mm Inse. dann sen-now ee wie Io 
en Keine Bat-se un even e annee 
Tit-g« ee ums sei itmie Senwieidnee 
ken. we ee ieden Odend Weder diese 
km nie ex en Deinem un Ihn-ehe an 

In den Sehen nein-ne mus. Das da 
He neue Indien we et Ismene beede« 
m kenne. dazu dem-ehe met keine 
Auch M Inn-e see den Diesen wann 

.2ps. essen en Imin stiege. die meine 
wan« fes-ge ek m Mc send »Ist-m- 

Iuns ee M In me sie In Ase Mde 
fes meineniieteee diese se ihn esse Zieh 
ne nie »Nule sen-u Un Denn se 
Ase-, Its-« Meye. Nun esse et net 
ne InneeiQtee NO Gen dem spe- 
ee ei »O net ndnhe Meiste km tm 
tun-e Tuns see am Mann sinds-messi- 

fukk »e answ- nemon me neu-et 
H « »in en Einen EVEN-ihne- 
n ske- M ne U NU- ie e neun sehn 
«- e wes-W des-uneins- :e : w- mxs 
ek« uiitte Medm »diese-es m « 

csdn mit ten neue Ave-Hei Idee-:- 
Wneeåe NO nat-e bade km need-w 

re Sanesen-we meet sei-se un set den 

schon von Käses gehört, wo sogar das 
neue Mehdche davon aewißt hat, wie 
er seine Freind hat sitze lasse, awwee 

instett ihn en Kick in die tliehuto zu 
aewwe, war se noch zu Dom getirkelt, 
daß sie ihn kriegt hat. So e dummes 
Diehr, duht aar nit sehn-daß sie es in 
e iorze Zeit grad so gemacht kriegt un 

auch den Tschiebie kriege duht. 
Die Buwe fühle arig praut iwwer 

ihren Suckzesz un keins von die alte- 
Leut dehrt. ihne ebbes zu sage, bitahs 
sonst debt so en Feller einfach sei 
Suhtkehs nemme, wenn er eins hat un 

geht un sucht sich e annereg Bohrdina- 
haus. Damit reißt mer awwcr nur 
die Leut die Mailer aus nn Jedes 
duht die alte Leut blehme; daß se emal 
denke dehte, der sreche nickgnutziae 
Lausbub könnt doch mehbie auch das- 
sor zu blehme sein, so ebbes gibt es 
nit. ttes heißt dann einsach: »der Bub 
is ahlrecht, awwer die Alte sin ball- 
hettete, krehsige alte Dotschmänner.« 
No, Mister Edithor, ich wischt ich 
hätt liewer siir jeden von meine Buwe 
drei Mehdercher; die sin doch um 

Hunnert Prozent iesiger zu nimmt- 
sche, als wie die verdollte eingebildete 
Buwe; mit die is gar nicks anzufange. 

Mit beste Riegards 
Yours 

Lizzte Hanistengel 

Die Erst-essen 
»Mit verächtlicher Miene wars mir 

der Gras zehn Hundertmarkscheine 
einzeln vor die Füße." 

»Und was sagtest Du?« 
» err Gras, sagte ich, Sie sind ein- 

escheinwerfer.« 

Schtittelreiem 
Die allergrößten Fachgelehrten 
Sind meist sehr schlechte Lachgesährten. 

Naiv. 

,,Wissen möcht’ ich, wozu beim Te- 
lephon zweierlei Drähte sind, dünne 
und dicke!« 

«Wahrscheinlich gehdren die dicken 
fiir die Schwerhorigen 

« 

Folgettsstg. 
Gattin: »Höre nur, Alsred, wie die 

Telegraphendriihte heute brummen!« 
Gatte: »Wind doch nicht etwa ein 

Telegramm von Deiner Manna einlau-- 
sen?« 

Verdacht 
Neuvermählte: »Ich glaube mein 

Mann ist ein ganz boshaster Mensch. 
Als wir zur Trauung durch die Kirche 
schritten, sagte er: »Na, Schatz, wie 
gefällt Dir dieser Kreuzgang?« 

Leonisch- 
«Der berühmten Barsußtänzerin 

hat es hier also nicht gesallen'3« 
»Nein der hat man Glasscherben 

aus die Bühne geworfen!« 

»Wir. Ihre Verlobung mit der reimen 
Bankierskochter ist schon wieder aufgeho- 
ben?« 

»Ja, es war ciu goldener Its-um« 

cis Use Ismkmät du Amen mais 
Jst md ums-m du Muts-W dazu 
am du M mes- »Im-seit 
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Jnlandtsches und Vermischtes E WMOLIE OLOMÆ 

s— Dass Auffinden verlohlter Kno- 
chen in einiger Entfernung von dem 

Arnolbsclien Hause bei J d e b u r g, 
Pa» verursachte gelvissetilusregnng nn- 

ter den Leuten, welche nach der kleinen 
Alicc Arnold suchen, die seit einer Wo- 
clie verschwunden ist. Man sand vie 
Knochen nicht weit von der Stelle, lro 

dar- Kind zum letzten Male gesehen 
wurde, don) sie waren so veriohli, baß 
inai nicht erkennen konnte, ob es die- 
jenigen eines menschlichen Wesens oder 
eines Thieres seien. Ein Arzt nimmt 
eine Untersuchung vor. Die Suche 
wurde unter der Leitung von Staats- 
ionstablern sortgesetzt, doch alle Spu- 
ren haben sich als erfolglos erwiesen. 

——— Die große neue Brücke in der 

Nähe von N e to Du l u t h, Minn» 
ist einer Brandstistnng znm Opfer ge- 
fallen. Man veranschlagt den Scha- 
den ans 820,000 und der Wiederaus- 
liau mag auch mehr als diese Summe 
kosten. Schon einmal ist der Versuch 
gemacht worden, diese Brücke zu zer- 
stören. 

—- Der betannte Former H. O. Bet- 
ier aus New Harnpton. Ja» ge- 
rieth mit den Beinen in eine Futter- 
miihle nnd erlitt Brüche beider Beine, 
sowie schwere Zersleischungen. Man 
zweiselt an seinem Auskommen. 

—---- Ein ernste-Z Feuer bedrohte 
Po u n d, Mich. G. V. Tutas’ 
Schmiede nnd Wohnharis, Joe Deich- 
sers Laden und P. J. Loiiie' Apo- 
theke fielen den Flammen zum Raub. 
Der Schaden beträgt s15,000. 

—-— Der 17jöhrige Joe Joiies,Solnt 
von Joe Jones, No. 5132 Nord 
Caninlsellstraszc, L o u i s v i l l e, Ky» 
unternalnn am Sonntagnachmittag 
mit einer Anzahl Gefährten einen 
Badeansflug nach Sand Island und» 
hatte eben das Wasser verlassen und« 
sich angelleidet, als er seine Freunds 
verließ, um wie er saate, eine For- ; 
schunggtonr um die Insel herum zu? 
unternrlnnen. Seitdem ist der Jnnaes 
verschwunden Man glaubt nicht, daß. 
er ertrnnlen ist; denn erstens war er 

ein ausgezeichneter Selnvisnrner nnd 
dann war er eben erst ans remWasser 
gekommen. Man glaubt vielmehr, 
daß er dass Opfer eian Verdrerhens 
geworden oder sonstwie verunglückt 
ist. 

Frau Dora Verler, Gattin von 

ffreo Verler, starb vor einigen Tagen 
im Hause ihrer Tochter Frau O. H- 
Dierlling an der Franllin Avenue, 
Lexiaaton, Mo. Frau Vetter 
wurde vor 7,4 Jahren in Deutschland 
geboren. Sie hinterläszt ihren Gatten 
und sechs Kinder (Edward in Hi 
ginsville; Hean in Danville, cIlle 
William in Lexingtorr; Frau snna 

Gerwood nnd Frl· Flora Berler in 
Kansas City; Frau O. H. Dierling 
in Lexinaton). Frau Becker wohnte 
seit vielen Jahren in Lexington und 
war in deutschen Kreisen allgemein be- 
kannt. 

Am 4. Mai waren es 7 Jahre, 
daß von den Ver. Staaten init dein 
Bau des Panamasskanals begonnen 
wurde. Jnsolge angestrengter Thäiigs 
leit verbleibt jetzt nur noch etwa ein 
Viertel der Ansgrabungen zu bewälti- 
ais-L Es sind bis jetzt ini Ganzen 
1::R,()0t),0(u) Knoityardo Erde ausge-: 
graben worden und etwa 44,()l)tt,(m() 
Knliitnardg sind noch zu entfernen. 
Von der Betoii:Vertleiditiia der 

Schleusen ist inenr als jpz Prozent an 

Ort nnd Stelle, Init Anbrinaung der 

Schleusenthore ist deaonnen worden 
nnd lu Prozent der Aussiillnng des 
Gattin D-. nnneo ist vollendet. Tie 
stöhlernen Schleuseuthore sind wahre 
Ungettliiine im Vergleich zu den Holz 
thoren an anderen stauiiiein Zu ihrer 
Läntsriuguna ninsrten soreziklle Krane 

besinasit ioeidell. Ja den nnerlvarte 
ten Zwischenfällen der Arbeiten gehör 
ten 22 tsrdrntsctze ini tsnledra tsin 
sinnirt ans einer Streite von neun 

!t.t-.eneu. ooen iou var-um« »Er V»:L.;". 
dnua der« stanalo niin verziiaert wer 

ken. 
— Ein Mittag zur Zum-schen Refo- 

Miom Auf der Einwand-tun iWel 
MM stand lam eis- HMM Fa- 
milie. um« Mam- unv ein Ma- 
kk. me. um M zu Vom-Indien nach 
MWIM Fu vegmw Du Baum wen 

»Und am Geld cui-hist Mc Ism- 
mdocim am auf Inn Rossi- tim- 
ktt Maho- esmu missen IM. den m 

als Rings-um« bis-Ia ums Leim 
soc-um Mut-h W Mist usI wich 
zu dem- Mk DO- Mmm mit dem 
fass-Umsc- mtd emp- m this-km 
III-It mum- swmiut In Ism- 
Im III seiden meint-Wiss Mann 
durfte hum- 

— M- Iusmpøsmwauusq m au- 

IOIIUOWIUMQW In m ft- Sooft-I 
zu- dem-ff sein-R use-des ts. m 
mmg Imm- dqt u m Mai « 
Dud- ms msicsmkm som- »u- 

umm Ists-s Mk — wiss-has sum 
Wh- Mond UND-Its M- ds- 

Ischis stumm-usw m fis-i 
m. un m Dem-I ms was-zu 
l? mit-II VIII-u In M Im- 
u um Inh- cms M Ums-m 

ists-I stsi Es « IIIW Un 
III-hin c Ists-sitts- 

Mms Ism te m sum 

OR IM! K VIWH UND 
c um«- bu Hund« »O 

Ists stumm-«qu Nimm- 

erzielt worden« Jm Gegenideii. der 

tTieuik in unter dem gegenwärtigen 
Generalpastmeister stetia verbessert 
worden. Seit Herr Hitcheoel im Amt: 
M- smd Inst-J neue Postiimter eingerich- 
tet worden Dazu 2124 Beslellbezirtes 
ans dem Lande. Es sind gegenwärtig 
KTLi Beamte mehr im Poftdienst be 
setsiiiiiat als var zwei Jahren, nnd 

nahezu zwölf Llllillionen Tollaig wer i 
ten unin- aDn Gehältern nnd Zalären 
bezahlt Das ist ein tfraevnifi siir 
dac· die Iastsche Administration riiel 
haltlose Anerkennung beanspruchen 
darf und das zn der Hoffnung berech 
tiat, daß die vom Präsidenten so drin 
gend besiirwortete Sparsamkeit ini 
Bundeghanghalt mit der Zeit mich in 
anderen Departements Friichte traqen 
tnird i Von den 185,997 Personen, die im 

April in den Ver Staaten landeten, 
waren 98,().?6 als Elnwanderer klassi- 
ffi«zieit, 69, 892 männlichen nnd 28,144 
iweililichen Geschlechts. Departiert 
inneren 2299 Einwanderer,1951 
Iniiinnlichen nnd 348 weiblichen Ge- 

schleck-to. Von Beginn des laufenden 
Rechnnngsjahres bis April gestaltete 

lsiel die iiberseeische Passagierbewegnng 
inaa den Vereinigten Staaten wie 
)solat: 712,207 Einwanderer, 466,8t36 
imannlichen nnd 245, 851 weiblichen 
JGeschlechtes;126,066 Nichlimmigran 
ten 85,297 männlichen nnd 40,769 
weiblichen Geschlechtes und 23.«i,699 
Vilraee der Vereinigten Staaten De 
verliert wurden von 1 Juli 1910 bi- 
April 1911 19,725 Einwanderu, 
15,4n7 männlichen nnd 4246 weibli- 
chen Geschlechte-L Jtn Monat April 
traten in den Vereinigteu Staaten 
6025t tssintvanderer ein, die als Deut-- 
sche klassifiziert worden sind. und ans 
aller Herren Länder tatnen. Von 
Juli lfllli bis April 1911 ttasen 
5Ct,.«.:-.:s: als Deutsche tlassisizierte Ein- 
waskrerer ein, toiihrend im Jahre 1910 
7«l,TLR(s als Deutsche ilassisi,-,ierte Ein- 
tot-innrer eingetroffen sind. 

Die sogenannte Verjiingnng des 
Bundeosenato hat auch in dieter Kör 
versetast eine Verstärtnng des juristi- 
schen Elemente- zur Folge gehabt, die 
schwerlich itn Interesse deg- Landes 

.lieat. Vcn den einundnennziqMit 
Kindern des Senats aehiiren vierund- 
lsechzia, also mehr als ztvei Drittel, dem 
lAnnssaltsstauie an. Nur vier bezeich 
nen sich als Former: Tillntan und 

Stnith von South Carolina, Gronna 
von North Dakota nnd Du Pontvon 

»Delatvare. Jn der Journalistit haben 
»sich versucht oder versuchen sich noch: 
La Follette von Wisconsin, Hiicheock 
von Nein-asia, Lea von Tennessee, 
Smith von Michigan, Bristotv von 

Kansas, Oliver von Pennsylvania, 
Ztnoot von Utah, Diron von Mon- 
tana, Taylor vonTennessee nnd Shim- 
lrs von Indiana. Ztvetundztvanzig 
Zenatoren waren ehedern Gouvernenre 
ihrer Heitnatgstaaten nämlich Culm- 

»s-:-n von Teras, Foster von Louisiana, 
Taylor von Tennessee, Stnith von 

"«.l.staryland, Tillingham von Vermont, 
Kuntntinss von Iowa, spielson von Miit 
nelota, Stone von Missoan Paae von 

jVertnonL Clsamberlain von Oregon, 
iXsltettnore von Rhode Island, Bradlen 
von Fienincttn Cranssord von South 

Talent-, La Foltette von Wioeonsiin 
Narren von Wyoming. Johnson von 

s-«itaoanm, lsiakc von Artansaxy To 
spie von XIlrtansaT Periing von tsali 
»sc-rnia, Klio-Man von lFonnekticun 
Uerrelt von Georgia und Cultotn von 

s Illinois Wer-J dem Senat sowohl tote 

Lein Haufe tentt, itt eine angemessene 
Vertretung des vroonzirenven Titeiles 
Ver Bevölkerung, ver Landtvirtoutmst 
::tt- ver Jnoniteir. 

Hunderte von Fichtenviintnetn toel 
die inr vie Ltdieonnarto ans Teutich 
Und istsvortieri worden waren, tind 
.iui Anotlntnng des- IoritTevartes 

; sue-up m- 5«l....:c. zerstorL kroeI-«-, k-« 

ssie tntt einer Banmtrantvett behattet 
; voren. vnrkii nsentle der ganze Wald- 

set-and neiatndet wurde. 
s-- DII Its Juba aIII Simses Pe« i 

» »m- Nam un IIIU Madam IoIII 

de III IIIIII dIIIII aIII MIId SII 
:...IIIIIIII III III Ran zIIIII Sonnqu 
much IIIIIII III-III I· IIDIIIII IIIIvIIII 
m das It III-II OIIIIIIIIII IPIIIII III 
IIIIIIIIdeIIIIII III-III Ins. VIII II 
inIII III-« IIII III- iII III VIIIIIE IIIIIIIIKIII mIIII IIII IIIO dIIIII dII 
jude IIIMI IIIII spat-Im( 
Am III-Inn IIIIOII IIII sum-II 
IsIIII IIII IIIIO sum miks ’" In M PMB IMISIIDIIIH 

j SIIMMI EMUI III-is III-II 
VIII-III III s OII q ». II. used-H 
VIII IN Um das-Ist No U ON NO 
III-s Its Mk Im IIIMII sing-MIC- 

VI IIIIOIIOIII IIOMII IM Ist III-I III-m 
VII Um II! H It FINUC stlI Use-II Ihqu .- 
Nsntl IEJ km VIII »Ich Ist-J NII » 

M CIIII II XUOIILQ Msmk , IN und 
MS mi- CIIIIIIIII HcIkIIssI jun-Ihn 

IIIIIIS III-Ists 
- « IM III-Mo- IIIIII wes-III- 

NOT Um IIIIII VIII IIIIII III-I 

FIIHIIIIIIIIIIIIIMI III IIIIIII 
Isa II t. II III-Umo- 
cs Its-III I II Um Im »Ist 

san hegt san VIII-Im IIII 
IIOIW III-muss som- IIII TFAI III-s IIIIIIIIIII IOII VIIIII 

It IIIIOMI VIII-III III! IIII Is. 

fährliclsc Lnae anfinertsmn, doch waren 
Körper, Gesicht nnd Hände bereits er- 

iieblich verlrnnnt. 
Als der Chef des Pnnnnialannl 

Baues, Lberftlentnnnt Gier-rat W. 
Goeihirlg, neulich in ist e to O r 

l e a n Es,«La., vom thinrriscs nn Bord 
des Dnnwiersz ,,«.tltenas« eintraf, ge 
statteten die Zollbeamtein welche ihn 
iiidii lanntrn, ihm nicht« sofort mit 
seinem Geisiick das- Doii zu verlassen 
und er mußte in ver That zu seinem 
großten Verdrutz wie andere Sterbli- 
che warten, bis Knuitiin Miles voni 

Zollburean die nöthigen höheren Jn- 
ftrnltionen eingeholt hatte. 

Der dreizehniähri e Sohn Jo 
ieph von Herrn Froin Shan nnd 
Frau von Columbia Sitte, Jud» wurde neulich bei der Arbeit n 
einem Ztviebelfelb auf der in der 
Nähe von Collins gelegenen Carters 
fchen Form von einer Kloppekfchlnnae 
in den Rücken der rechten band gebil- 
fen. Der Vater versuchte io viel von 
dem Gift wie möglich aus der Wunde 
zu ziehen und fuchte dann so lange 
nach der Schlange, bis er fie gefunden 
und iodtgeschlagen hatte. Der Knabe 
wurde nach der Stadt gebracht und in 
örztliche Behandlung gegeben. 

— Die anscheinend überaus frech 
gewordenen Einbrecher in J e f f e r — 

fo n ville, tin» begnüan sich neu- 

erdings nicht mehr damit, zu ebener 
Erde in die Wohnungen einzudringen, 
sondern steigen nnch iitser die Dächer, 
nm ans Ziel zu gelangen. Williani 
W. Fiich No· 111 West Chestnntstras 
sie meldete der Polizei, daß in dei 
Nacht zum Dienstag Diebe bei ihm 
eingedrungen seien und ein Paar 
Beintleider mit 811.10 Jn alt mit- 
genommen hätten. Fitchs Saus ist 
zweistöriig, während das tiiachbarhaus 
vier Stockwerie aufweist. Eine Unter- 
suchung des Thatortes ergab, dasz die 
Eindreeher zunächst das große Haus 
leiteten hatten nnd von iem Dache 
der-selben auf das niedrigere Dach des 
anderen gesprungen und so in das 
Hans von Fitch eingedrungen sein 
müssen 

-—- Zwei Knaben, die in einem 
Boote am Fuße despk Fiinsten Straße 
in L o n i s v i l le Ah» spielten, 
fanden im Flusse ein gesetzlos- 
ieneg Frinsstglas welches ameri- 
tanisctke Fahnchern Blumen nnd sol- 
acnde Noli-i enthielt: »Zum Anden- 
ten an meine Freunde, George Hans- 
bain, John Witsel und William Wat- 
son von Kompagnie M des th. Jn- 
dianaer Kavalierie - Regiments, wel- 
che am 27. Mai 1865 bei Virlsdnrg« 
Miss» ertianten. Den Finder bitte? 
ich mich wissen zu lassen, wie weit 
diese Botschaft gegangen ist. Ach- 
tnngsdoll Aameg H. Weis, Seines- 
burg, Jud.A Die Kinder brachten das 
Fruchtglas mit seinem Inhalte zn 
Kapitiin Jact Gilooley von der Ret- 
tungsstatioin der es seiner Samm- 
lung einverleibte. 

—- Charles Hasertanip, der im Lin- 
coln Part, C h i c a g o, Jll» als Eies- 
noteckmiler angestellt mar, düßte im 
Seward Parl, dem städtischen Spiel-— I 
platz, Ecke Srdgetvicks nnd litin Str.,« 
sein Leben ein, indem er in der ttm ! 

schaltetaminer der elektrischen Licht J 
antage derartig von einein elettrischeihl 
Schlage aetrossen wurde, daß er nacht 
Verlauf einer halben Stunde seine-il Gclsi lltifijcih 

Die Deteltives Parter nnd ttll 
len verlnisteten den tlljiihrigein No» 
its-s- Brewiter Straße, D et r o i t, s 
Mich» wohnenden Artlntr Schmiehoni 
unter der Anklage des Otroßdielirtalilv. 
Wie vor einigen Tagen deriaitet wor- 

den war, hatten ein oder mehrere tiin 
drecher dem Biclnie Gefchiiitc non 
Win. Metzger, No. TM Woatsiriard 
Anmut-. einen Besuch alkiestattet and 
ein kamt-volles Ajiotorimle gestohlen 
Dieser- Tietsstauteg wird nunmehr der 
»san«- snrelmk Zelt-nimmst ahnet-ein in 
reisen Miit-, nne die seleanuen mai 
ren, das in einzelneVesinndtheile lrer 
teate ’ti.’i·-tom«le kreinnden wurde. 

thnsz R r a i ne i« d, ’t«Itiit-I.· nurd 
tserii«dlet« kraft in der ktiahe der Ztadt 
»Oui«-» Ostens-I entdeckt warfen lei 
neictiev ein letter Latrltlat tesu tritt 

I Durch hoc am ciiiemiqiictsWMs 
sstiq wiss m Its-nachgab m Ott- 
mu vo- Wmus qui TIIUIIU Mann 
sei-Ost und im Klioysiiimd you Mii- 
000 Muts-I qui ausnihoib Million-It 
Dis Gemeinin kriecin eisi- einma- 
iigt Anwendung you M Millionen 
Novum und ein« its-dis- Erhöhung 
M stiuidittjpii III G Millipiim 
Its-um« Sii Mi mii Im i. ciicsu 
lim- in smii mitn- iiis Ums-ich 
sein m ausm- Miiiiiimämm uin 
sum Nimm siiimsx II Ins-its 
m VII-Himqu sei-qui m Melis- 
Minsins -« Honiiimm i- Onnidicmd 
»i. in des-mich Qui, is siini I- 
Rusiaus M. unmi- ui ist-mid- 
iinkmsu wwnnåuis Z 75 iiy suimili 
km- Isktwssm m Instit-aus« Im 
Mimduhm Ins-i In flin m 
MARme is Diviiciuss MA. in 

Ismitms JOH- is Iisiiits iesi Risi. 
Wu- ii. in Inst-un iiZ uni- nis- 

ink m keimt-is ils-Hm- qui-»Mir 

Iiig 
ii. ismiiis H sann-. 

M- tis Jst-;- Puusiiaio Ums-- 

fisoitdeit«i« von tiirtischer Seite er- 

fährt, wird inr Jahre «19·t:’- in iron- 
stcrntinopel eine internatimtale Ang- 
iiellnng großen Stils stattfinden. Be- 
reits iu diese-u Innre ist in dns 
Stuatsltudnet eine ansehnliche Sum- 
rne siir die Vorarbeiten zur Aus-stel- 
iunn eingestellt worden; außerdem 
wird die Stadt Konstantinopel selbii 
einen bedeutenden Betrag zu dein Un- 
ternetnneu beiiteuern. Das Gelände 
der Xllnsitellung wird eine Million 
Wevieriineter umfassen und in der- 
Vorstndt Reathnne Helenen sein. 

Die iiinitell lunq von christlichen Re- 
truten irn tiirlischen Heer hnt sich tvie 
berichtet wird, in dein einen Jahre, seit 
dtnnit »denn-irren wurde-, so eingebür- 
gert, daß nian gar nicht nrelit nn die 
tsrregnng denkt. die seinerzeit der Er- 
laß deg Geseyes herverries. Die Gar- 
nifon itegllib enthält eine aeoße Zahl 
nnn christlichen Soldaten, mehrere hun- 
dert Armenier, Griechen und auch Vul- 
garew Sie geben dem Straßenbild 
eine neue Note, denn während man 

früher nur mn Freitag die Leute dort 
sah, geschieht dies ietzt auch Sonntags 
nnd besondere-Un den großen Feierta- 
qen der orthodoren Kirche. Gruppen- 
irieise ichlendern die Mannschasten in 
Hinter Kleidung mit den neuen Kalpals 
Mutter und zeigen durch ihr znsriedenej 
Gesicht und die selbitlssetvuizte Haltung, 
das-, fre dein militiirischen Leben Ge- 
schmack nbgetvonnen haben. 

--·-.-.. — 

Der laiit zum Oktober veriagte 
Reichstag hat vor Schluß seiner Sitz 
zungen noch zwei wichtige Maßregeln 
zustande gebracht: die elsasrstothringii 
sche Verfassungs-Reform und die 
tlteichooersicherungeordnung Beide 
Vorlaaen waren wiederholt nahe da - 

an, völlig zu scheitern. Daß es 
schließlich unter Dach und Fach lamen,« 
ist ein wesentlicher Erfolg der Regie- 
rung, die allerdings Schritt siiri 
Schritt hat Zugeständnisse machen 
nliissen, aber doch in der Hauptsache 
ihren Stondpunlt aufrecht erhalten 
hat. Mit der Neichodersichernngsord- 
nung ist ein soziales Gesetz geschaffen 
wordenty das sich im Laufe der Zeit als 
ein gewaltiger Fortschritt im Interesse 
der Arbeiternra en erweisen dürfate. 

ZurLiage in Kreta wird aus Kanea 
geschrieben: ,,’.Ilngentslirllich herrscht 
äußerlich völlige Ruhe auf Kreis. Die 
Ermordung eines jungen Mohamme- 
daners in Kanea dnrch einen noch stin- 
gern, schon vorbestrrsften Christen aus 
geringsügigetn Anlaß wird um so. 
strenger geahndet werden, als die-kon- 
suln der Schutzmiichte ans Anweisung 
ihrer Negierungen ernste Vorstellungen 
erhoben haben. Aber drei Dinge be- 
reiten den Kretern je t Sorgen: der 
scharfe Bohlott der ( riechen in der 
Tiirtei, die Absicht der Pforte, Kains- 
nach der Jnsel zu entsenden, und das 
warme Interesse der ottontanischen 
Regierung an der Besoldung des in. 
Griechenland der Ruhe pflegenden 
Odertonnnissiirs Stil-nis. Die Kadio 
loiirden in Rechte-lachen lretischer 
Moglim zu entscheidest haben und sie 
damit den heitnisaten Gerichten entzie-« 
heu. Die Arnlsdauer vors Saiinikl 
läuft im Herbst alt Kommt er zuriin 
oder wird ein Nachfolger ernannt, so 
tann rsiesxi, mirs die Kreter betonen, nur«- 
unt lisieneilmiqnng isnLtuiznlächir ge- 
schehen. Daosrltse gilt siir die Entsen 
duna der strittig-, unt die Kreter inei- 
nen, dann wurde die eslussste Vereint-- 
nun-r lnit tiirieeltrniaud trctr der An: 
lvesenhrit heilenisriur Offiziere doch 
tatsiiaslnn vereitelt und die Dberhohect 
der Buttei nnitt mehr aid loseRedenas 

Hrh sondern nie-s Ilntsartte erwiesen. 
»Sie nsrsUeu dieser timderung inl Roth- 
» 

srtsi kennst-seien ’Wllst«t"t«tultl’ klltgkfsctl 
; letzen nnd dentnsrtttrn kleipnnni die ali- 
! gemeine War in ten Brrilsaltstaatetu 

A Instit i"«««k:.’«"s TJJT »O« ssezzeZsieele 
Jst-wann der tsuiaariletmt Studenten 

in Linien aussucht da man isdertetlat 
»rst, tat Wenitelue tie rintt von Tri- 
s tuksisxi Her-innre Vinnadernnr Griechen- 
1 i.«-us«-o an Einige-irren trasita fordern 

lp.r.·, irr et sie Hin seit Judic« N 
Jurist-litt it«s 

Rom Mi Ergebnisse- du III-Mist 
thun Accltsädlmm M U- Wut- 
nnm Jklcmds in Im If Im MI- Ich 
un um und-zu 77411 Ins-M 
am W W je I Cis-Um W t. 
muss sQW tm Este MU. II 70 solt-m ist M Mino-s u 
nnd-zu um Dis däm- Huld 
von Um m Its-U hatte Ist Its Its- 
medsm von nnd-Un dies IMWI 
zu www-un mva Dass III- 
dcu Muth Von MU Mo MU m- 
Itmv and-usw Mist-Its III- 
Mi- am von IMI M Ist M- 
Wo und Ho SWI es MMI MM 
p- Tit-m h- sum-Im 
diskutin OW- W month w — 
sum-« Insel m MI IIOW W nimm disk. uns Its-M III 
mannsd- ins-Mist w f it, Up— ums-»Im muss Ast-Ost III- m »Im-s Ema Invmmwuwsmu ums 
sub-um Mit WI. Mist-II III 
nasses-u Mc wiss-u m m ms 
»in sum Juni-»Um Insect-. 


